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ichenhWrgeW weiter

König Otto von Bayern

gestorben.

London, 12. Okt. Ter frühere
König Otto von Bayern, der seit vie
len Jahren irrsinnig war und in dem
bayerischen Königsschlosse Fürsten
gried interniert war, weil er gemein
gefährlichen Charakters war, ist plötz-
lich gestorben.

Der verstorbene König, der seit
langer Zeit entmündigt war, wurde
am 27. April 1848 geboren und folg
te seinem Bruder Ludwig II., der
gleichfalls irrfinnig war und im
Starnberger See Selbstmord beging,
im Jahre 1886 nach. Am 5. No-

vember 1913 wurde der König als
solcher abgesetzt, und sein Nachfolger
wurde König Ludwig III., der Sohn
des früheren Regenten Luitpold.

tct Behörden arge
Bcrlcgenhcit.

Dampfer in Nclv Jork warten

auf Scgclorder.

Staats-- und Flottcndcvartcmcnt nutcrsuchcn

VerfsUgt.

von Lcbcnsmittcln in

Truppen von Michigan in

El Paso eingetroffen.

Andere Mannschaften befinden sich

wieder auf dem Heimwege.

E l P a s 0. Ter., 12. Okt. Nach
einer Reise von 4 Tagen und 5 Näch-
te ist das 33. Regiment von Michi
gan gestern im hiesigen Lager ange
kommen. Tie erste Zugabteilung
brachte außer den Versorgungömit
teln und den Maschinengewehr
Kompagnien nichts mit, die anderen
Abteilungen enthielten die drei Ba
taillone, die in Zwischenräumen von
je drei Stunden anlangten. Tie
Reise war wegen des gewählten Um-

weges eine lange und beschwerliche,
doch wurde sie von den Truppen
völlig genossen, die sich besonders des
südlichen Wetters nach den schweren
Tagen in Camp Grayling erfreuten.

Das erste Bataillon des ersten
FeldartillerieRegiments von Michi
gan ist beute nach Hause zurückge
kehrt, Batterie A der Artillerie von
Rhode Island ist zur gleichen Zeit
nach Hause zurückgekehrt. DaS 33.
Regiinent hat durch seine Ankunft
Hierselbst die Brigade des Generals
Kitf vervollständigt.

BcrtciZilng
Oesterreich geregelt.

Flicgcr lasse Bomben und ergistctcs Zucker- -

wert falle.
ten des Admirals ausgesetzt, der die
Zeugenaussagen von den Führern
der versenkten Schisse entgegenge
nommen hatte.

Resignierte, um nicht ent.

lassen zu werden.

Polizist MrCormick schweren Dienst
Vergehens bezichtigt.

ExtraBelohnungs'Plan wurde vor
erst fallen gelasseu.

Polizeikommissär Couzens will scharf
gegen Autoisten vorgehen.

Polizeikommissär James Eouzens
saß heute zum ersten Male zu Gericht
über mehrere Polizeibeamte, die ihre
Pflicht versäumt hatten.

Edward I. McEormick, Polizist
der Trumbull-Avenue-Statio- war
angeklagt, in Uniform außer Dien-
stes eine Wirtschaft besucht zu haben;
der Mann stellte sich jedoch nicht zum
Verhör ein, hatte dem Superinten
denten Marquardt schriftlich feine
Resignation eingeschickt ilnd sein Na
me wurde beute von Kommissär Eou
zens von der Liste der Mitglieder des
Departements gestrichen.

Polizist Philip Kolb, von derselben
Station, war ebenfalls angeklagt, in
voller Uniform eine Wirtschaft be-

sucht zu haben, doch er machte gel-

tend, daß er dienstlich dort beschäftigt
war, um eine Untersuchung einzulei
teil. Seine Angaben werden unter
sucht werden und der Kommissär wird
später seine Verfügung treffen.

Kommissär Eouzens machte gestern
bekannt, daß sein Plan, sein Jahres
gehalt für Sonderbelohnungen für
verdienstvolle Polizeibeamte zu ver
wenden, vorerst fallen gelassen wer
den müsse, wenigstens bis nach der
kommenden Wahl, da er noch nicht
wisse, ob er im nächsten Jahre noch
Polizeikommissär sei, was jedenfalls
nicht der Fall sein würde, sollte Bür
genueister Oscar B. Marr nicht wie
derernannt werden. Er erklärte, daß
er seinem Nachfolger nicht zumuten
könne, den von ihm inaugurierten
Plan fortzusetzen, da dieser wahr
scheinlich sein Salär von $5000 für
eigene Zwecke gut gebrauchen könne.

Also mit den n

für die Polizeibeamten ist es vorerst
zil Wasser geworden. Sollte jedoch

Bürgernleister Marr wiedererwählt
werden, was als feststehend anzuneh
men ist, so besteht kein Zwenel, daß
der Kommissär seinen einmal ange
nommenen Plan auch durchführen
wird.

Kommissär Eouzens wird sich mit
dem Stadtrat in Verbindung setzen

und ihn zu veranlassen suchen, eine

Verordnung anzunehmen, derzufolge
die Besitzer von Automobilen, deren
Automobile an verbotenen Plätzen
parkiert wurden, gezwungen wer-de- n

können, ein Teposit von $10 zu
hinterlegen, ebe ihnen ihre Maschinen
wieder ausgeliefert werden.

Ter Kommissär ist überzeugt, daß
mir durch straffes Vorgehen gegen
die Automobilbesitzer erreicht werden
kann, daß die städtischen Verkehrsre
geln respektiert werden.

Bom Snpcrvisorcnrat

Supervisor Rattenbury von Ply
mouth unterbreitete in der heutigen
Sitzung des Tupervisorenrats einen
Vorschlag zur Ernennung eines aus
fünf Mitgliedern bestehenden Farm
iilg Extension" Komites, wie es sol-
che in anderen Countys giebt, um
den Farmern im County Wayne be
hilflich zu sein, den Ackerbau in grö-
ßerem Maßstabe zu betreiben. An ein
Komite verwiesen.

Supervisor Bleil unterbreitete den
Schlußbericht des Komites für Er
richtunq des Jugend Tetentionshei- -

mes und wurde dem Komite der Tank
der Behörde abgestattet.

Tas Tilgungsfond- - Komite bcrich
tete, daß es Landstraßen - Bonds des

Eountys im Betrage von $230,000
angekauft habe und der Kassabestand
im Fond jetzt $6002.57 betrage.

Wayne Mineral und Türkische
Bäder für Männer und Franc". Of
jcn die ganze Tag. (Anz

Washington, Okt. Be-

amte der Regierung erwägen heute,
ob sie den Ueberfall des 53
auf Schiffe der Alliierten vor Nan
tucket als gesetzlich anerkennen sollen.
Das Rätsel wird als von der größten
Wichtigkeit angesehen, nicht nur we

gen seiner Beziehungen zum Ueber-

falle selbst, sondern auch, weil ein

Präzedenzfall geschossen werden mag,
der sich auf zukünftige Ueberfäüe
deutscher Tauchboote bezieht.

Nis miis', bert Entmick- -

lungen geschenkt werden, weil deut-- i
sche Tauchboote ihre Operationen
vielleicht derart ausdehnen kölmen,
daß sie eine Blockade der amerikani
schen Häfen darstelleil, während die
Alliierten vielleicht ihren Anspruch,
daß Tauchbooten der Kriegführenden
der Eintritt in amerikanische Häfen
zu versagen ist, mit lloch größerem
Nachdruck betonen werden. F-ii-r die
amerikanische Regierung handelt es
sich lediglich darum, festzustellen, ob

durch das Versenken der genannten
Schiffe amerikanische Ladungen be-

schädigt oder getroffen wurden, ulid
ein Schadenersatz kann nur dann ver

langt werden, wenn eine solche Ver-

senkung in gesetzwidriger Weise statt-fan-

Tas Marineamt hat Vorkehrun-
gen getroffen, um die Berichterstat-
tung des Kontreadmirals Knight
über die seerechtliche Seite des Ue-

berfalls Berichts zu beschleunigen,
während das Staatsdepartement sich

besonders für die zil unterbreiteildeil
Beweise über die Vorkehrungen des
Tauchboots zur Rettung der Mann-schaste- n

und Passagiere der versenk-te- n

Schisse interessiert ist. Tieses
Beweismaterial wird besonders von
den Befehlshabern der Schiffe ge-

sammelt, die Mannschaften von den

torpedierten Schissen aufgenommen
haben.

Schiffe warten ans Segelorder.
New ?)ork, 12. Okt. (Ass. Pr.)

Mindestens acht Tampfer, die imter
der Jlagge der Alliierten fahren.war-te- n

auf Nachricht von Agenten ihrer
Regierungen, ob sie jetzt mit Aussicht
auf Sicherheit ihren Hafen verlassen
können angesichts der mögliche Ge-

fahr, die ihnen vom Tauchboote U 53
droben mag.

Unter diesen Tampfern' befinden
sich Adriatie, die heute mit 250 n

und einer Ladung von 18,-00- 0

Tonnen, die zum größten Teile
in Kriegsmaterial, besteht, abfahren!
soll. Ter Tampfer Minnehaha von
der Atlantic Transportation Linie,
hat gleichfalls 1 4,000 TonnenKriegs-Materia- l

für die Alliierten geladen,
watzreno oer .unaro kampier Pan
nonia für die Abfahrt mit allgemei-
ner Ladung bereit liegen soll. Tie
übrigen Fahrzeuge sind keine Tam-pfer- ,

die in der Gravesend Bay lie-

gen und auf eine Gelegenheit zur Ab-

fahrt warten.
Beamte der White Star-Lini- e er

klärten heute, daß die Adriatic lim
Mittag nach Liverpool abfahren wür
de, ungeachtet früherer Ankündigun-
gen über Verschieben ihrer Fahrzeit.
Sie stellten auch in Abrede, daß das
Schiff durch ein Kriegsfahrzeug der
Alliierten begleitet sein würde.

Ueber die weitere Tätigkeit des U.
53 find hier heute früh keine Nach-

richten eingegangen. Reeder sind der
Ansicht, daß das gesürchtete Boot
nach seiner Station auf Helgoland
zurückgekehrt ist.

Flottcndepartcment erhielt Berichte.

Washington, 12. Okt. Das
Flottendepartement erhielt heute ei

, nen Bericht vom Admiral Knight in
Newport, in dem dieser auf Berichte
von den Führern von vier Tampfern
bezug nahm, die von dem deutschen
Talichboot an der Küste von Neu
England versenkt worden, wird aber
dem Sekretär Lansing zu weiterer
Veranlassung zugehen, der dann über
die Politik dieses Landes gegenüber
den Maßnahmen des Tauchbootes

endgiltig zu entscheiden haben wird.
Der Bericht wurde von dem Adjutan

Dctroiter nntcr Ernannten

Präsident ernennt Beisitzer für Kom
Mission zur Nationalvertcidi

gung.

Harris b u r g. Pa., 1 2. Okt.
Alls der Reise nach Indianapolis be

griffen, hat Präsident Wilson gestern
abend die Ernennung von Mitglie-
dern der Beisitzer in Verbindung mit
der Kommission für Nationalvertei
digung, die vom jüngsten Kongreß
kreiert worden ist, bekannt gegeben
und gleichzeitig die Hoffnung ausge
sprochen, daß sich um die Kommission
alle Bürgervereinigiliigen scharen
werden, die für die Nationalvertcidi
gung wirken. Tic Beisitzer, die der
Präsident ernannt hat, sind: Taniel
Willard, Präsident der Baltimore &
Ohio Eisenbahn : Samuel Gompers,
Präsident der American Föderation
of Labor; Tr. Franklin H. Martin
von Chicago; Edward E. Cos sin von
Detroit; Bernard Baruch von New
?)ork; Dr. Hollis Godfren von Phi
ladelphia und Julius 'Rosenwald von
Chicago.

Howard E. Cossin von Detroit ist
Vizepräsident der Hudson Motor Co.
lind befindet sich zur Zeit in Geschäf
ten in Teras.

66,000 Witwen verlan-

gen Pensionscrhöyung.

Washington, 12. Okt. (Ass.
Preß.) Tas Pensionsbureau hat
sisi,000 Anträge um Erhöhung
der Pensionen unter dem von
dem letzten Kongresse angenomme-
nen GeseNe erhalten. 25,000 Ge-

suche sind bewilligt worden und wei-

tere Bewilligungen werden zur Rate
von etlva $2000 pro Tag gemacht.
Die Witwen über 70 Jahre haben
durchgängig eine Erhöhung Ion $12
auf $20 erhalten.

Tänislli - Wcstindicn vom

Stnrm heimgesucht.

St. Thomas, W. I., 12. Okt.
Ein Wirbelsturm hat am Moiitag die
Inseln heimgesucht und am Tlenstag
verlautete, daß die Zofil der 'jpfer
eine große ist. Sechs P?rsoneu wur
den getötet, tausende sind beimlo?.
und der Schaden wird auf Z 1,000.
000 geschätzt.

Molkcreiprodukte höher im Preise.

Lansing, Mich., 12. Okt. Eine
allgemeine Preiserhöhung für Milch
und übrigen Molkereiprodukten wird
in Aussicht gestellt. N. P. Hall, aus
Diamondale, Präsident der kürzlich
gegründeten Milchlieferanten - Asso
siation, berief auf Dienstag, den 17.
Oktober, eine Versammlung, in der
man hofft, den Preis nicht erhöhen zu
müssen, wenn die Milchhändler einen
annehmbaren Preis machen werden,
ohne den Verkaufspreis an das Pu
blikum zu erhöhen.

Pecks Hinterlassenschaft.

Grand Rapids. Mich., 12.
Okt. John E. Pcck, der am vcr
gangenen 12. März in New ?)ork von
seinem Schwiegersohn, Tr. Arthur
Warren Waite, vergiftet wurde, hin
terläßt, gemäß der Abschätzung des
Charles H. Bender und George C.
Thompson, die dem Nachlaßgericht
vorgelegt wurde, ein Vermögen von
$720.098.

Tauz in den Wayue Gardens.
Eleganter Tanzboden. Cruzet'S

großes Orchester, (An)

sandten, er müsse mit dem Kronprin
zen Ferdinand rechnen, der ihm ge
sagt habe, fast jeder Rumäne ver

lange den Krieg mit Oesterreich

Ungarn. Ter Tod des Königs am
10. Oktober, machte Ferdinand zum
König.

Trohungen der Alliierten, so

führt das Buch weiter aus, halfen
bei der schließlichen Kriegserklärung.
Tas Rotbuch beschuldigt Rumänien
von Anfang an des Treubruchs.

Ter neue britische Kriegskredit.

London, 12. Okt. (Ass. Prcfj.)
Tas Unterhaus bat einem weiteren
Kredit von $1,500,000,000 für die

Fortsetzung des Krieges zugestimmt.
Tie Geiamtbewilligungen für das
gegenwärtige Fiskaljahr belaufen
sich damit auf $0,750.000,000.

Ter Beschluß wurde nach einer
Ansprache des Premiers Aoquith an
genommen, in der der " Leiter des

Krieges erklärt hatte, dasz dies nicht
die Zeit für Nachgiebigkeit sei. wäh-

rend er gleichzeitig darauf hinwies,
dasz England nie einem Frieden zu
stimmen sollte, der nur Flickwerk be

deute.

Teutsche Verluste im britischen Lichte.

L 0 n d 0 . Okt. Tie deutschen
Verluste seit Beginn des Krieges bis
zuende September dieses Jahres
betragen 3,:.i0,013 M'curn und in
dem letztgenannten Monat 179.08--

Mann nach einer amtlichen Zusam
menstellung, die hier gestern ver-

öffentlicht wurde.
Tie deutschen Verluste, die viel

leicht der Korrektur bedürfeu. Relie

fen sich nach den deutschen Listen un
September auf 32.282 Mann an
Toten. 32,25!) Mann an Gefangenen
und Verminten und auf 115,343
Mann an Verwundeten. Fügt man
diese zu den früher berichteten ZatV
Ich hinzu, so kommt man", wie der
Bericht sagt, zu folgenden Zahlen:

.ote 870.182: Goranaene und
Vermisste 428.8!)2: Verwundete 7.
257.007." Tiese Ziffern fchlienen
alle deutschen Kontingente ein.

Ein Ultimatum an Griechenland.

London. 12. Okt. (Ass. Presz.)
Eine Tepesche aus Athen sagt unter
Tatum vom Tienstag:

,.VizeAdmiral du Fournet. der
Befehlshaber der französisch-brit- i

scheu Flotte im Mittelmeere, bat
Griechenland ein Ultimatum über-reich- t,

wodurch die Ausairtwortung
der gesamten griechischen Flotte mit
Ausnahnie des Panzerkreuzers Ame
roff und der Schlachtschiffe Lemnos
und Kilkis bis Mittwoch nachmittag,
ebenso wie die Kontrolle über die
Balm zwischen Larissa und dem

Piraeus verlangt wird. Eine spä
tere Depesche meldet das; die Alliier
ten ohne' jede Schwierigkeiten die ge
samte griechische Kriegsflotte über
nommen und die Mannschaft zum
größten Teile durch Franzosen er
setzt haben. Dieser Schritt erfolgte
zum grössten Teile im Interesse der
Sicherheit der alliierten Flotte.

Reue Offensive der Italiener.

London, 12. Okt. (Ass. Preß.)
Tie Italiener haben wieder in ihrem
Bestreben, Trieft zu erreichen, die
Offensive gegen die Oesterreicher un
ternommen. Italienische Truppen in
der Gegend von Earfo südstlich von
Görz haben ihren Marsch gegen die
Hafenstadt wieder begonnen und
mehrere Linien österreichischer Grä
ben genommen, sowie mehr als 5000
Gefangene gemacht, wie amtlich an
gekündigt wird. Außerdem haben sie
stark befestigte Höhen zwischen dem
Vippacco-Fluss- c und dem Hügel 203
mit großen Mengen an Munition
und anderem Kriegsbcdarf genom
men.

Turch Erfolge an zwei anderen
Fronten fingen die Italiener weitere
1 100 Gefangene. Dieser Vormarsch
erfolgte im Abschnitte von Eosmag
non am Pesubio im Trientin und in
den Iulischen Alpe zwischen Toba
und Vertoiba südlich von Görz. Tie
Linie der Oesterreicher an der juli
schen Front ist durchbrochen worden,
wie die Meldung hinzufügt.

Bulgarcnfront isoliert.

London, 12. Okt. (Ass. Preß.)
Tie Strategie des Generals Sarrail
hat eine Isolierung de linken

Flügels zufolge amtlicher
Nachrichten von gestern Abend zur
Folge gehabt. Amtlich wird ange
kündigt, daß die Briten die Bahn
riiiic zwischen Temir Hissar und
Seres durchbrochen, sowie Prosenik.
Topalowa zwischen der Bahn und der
Struma besetzt haben.
' Tic Bulgaren machen- - bedeutende s

Anstrengungen ,um den britischen
Andrang zu stauen, wie von ihrer
Front gemeldet wird. Es wird be

richtet, dasz sie großartige Verteidi
gungswerke an der Front von Temir
Hissar anlegen. Das Abschneiden der
Bahn bedeutet für sie jedenfalls
einen harten Schlag, weil dies die
einzige Zufuhrlinic in jener Ge
gend ist.

Hilfs-CoiiIyttW- alt vcr-klag- t.

Früherer Klient macht sensationelle
Angaben.

Grand Rapids. Mich.. 12.
Okt. John Dupre hat den Hilfs
Eountl?aiiwalt Roman F. Glocbeski
auf $10,000 Schadenersatz verklagt
und macht sensationelle Angaben in
feiner Klageschrift.

Ter Kläger war vor einiger Zeit
eines Verbrechens an der 14 Jahre
alten Margaret Naujalis angeklagt:
beim ersten Prozeß wurde er schuldig
gesprochen, beim zweiten, vom Ober
gericht angeordneten, jedoch freige
sprochen. Tupre behauptet nun, daß
er vor dem zweiten Prozeß Glochevki.
der damals noch nicht Eountyanwalt
war. $7000 bezahlt habe, um das
Mädchen und deren Angehörige nach
Canada zu schaffen, damit sie nicht
als Zeugin gegen ihn auftreten kön

ne. Aber trotzdem tat sie dies in bei
den Prozessen. Glocheski stellte $3000
Bürgschaft für sein Erscheinen zum
Prozeß und sagt, daß dir Angaben
Tupres unwahr seien. Er gibt zu,
daß letzterer zu ihm gekommen war,
behauptet aber, ihn zu einein anderen
Mann geschickt zu haben, der inzwi
scheu gestorben ist.

Kämpfe dauern fort.

Frau getötet, Streike? und Polizisten
geschossen.

B ayonne. N. I.. 12. Okt. Ei
ne Frau wurder getötet, vier Strei
kers vielleicht tötlich verletzt, vier Po
lizisten verwundet und mehr als 30
Streiker geschossen, während der ver-

gangenen 30 Stunden. Tic Strei-ker- s

haben die Oberhand im Hock"

Tistrikt, wo sich die Anlage der Stan
dard Oil Eo. befindet. 30 Feuer
alarme batte die Feuerwehr letzte
nacht zu beantworten.

Als sie hörten, daß der Wirtschafts,
besitze? Samuel Greenburg mit
Streikbrechern verhandle, stürmte
früh heute morgen ein Mob, dessen
Lokal und steckten das Gebäude in
Brand. Um drei Uhr morgen trieb
die Polizei zwei Bootladungen Män
ner in die Flucht, welche angeblich
geplant hatten, die Anlage der Tide
water Oil Eo. in Brand zu setzen.

Berlin, über London, 12. Okt.
Verbündete Truppen verfolgen die
Rumänen auf der ganzen Front in
Ost'iebenbürgen, wie hier amtlich
vom ttroszen (eneralstabe der Armee
angekündigt wird. Tie zweite rumä
nische Armee, so wird hinzugefügt, ist
in Stellungen an der ttrenze znrück
getrieben worden.

Amsterdam, 12. Okt. Eine
Depesche aus Wien meldet, daß das
Departement der österreichischen Re
gnlierung für Nahrungsmittel, das
vor einem Monat eingerichtet wurde,
sich jetzt unter der Leitung des Rit
ters von Keller organisiert hat. Das
neue Departement wird nicht nur die
Verteilung der Lebensrnittel über
nehmen, sondern auch die Preise für
solche festsetzen.

Ä o n st a n ti n op el, 12. Okt.
Die folgende Mitteilung wurde amtl-
ich über militärische Operationen an
der Front im Kaukasus veröffent
licht:

An unserem rechten Flügel sän
den Zusammenstoße zwischen Kund
schafter'Abteilvngen und kleinere Ar
tillerie'ttefechte statt. Am linken
Flügel schlugen wir einen Angriff
des Feindes ab.

Petrograd, 12. Okt. Tie
folgende Meldung wird heute er
stattet:

In der Tobrndscha liessen feind-
liche Flieger Bomben ans (5ontavza
fallen, ebenso wie auch vergiftetes
Zuckerzeug und Knoblauch, der l5ho

tt enthielt.

Brieftaube mit Kodex, von 1133 ge

fangen.
E d g e w a t e r. N. I.. 12. Okt.

(Ass. Preß.) Eino Brieftaube, die

angeblich von Bord des U-5- 3 aufge
lassen wurde, flog gestern hier in das
Bureau der Battcrsou & Gifclc
Marble Co. Sie war erschöpft und
konnte mit Leichtigkeit gefangen wer
den.

An dem einen ?usze trug sie ein
weites Band, an dessen Ecke mit
ttoldbuchstaben aufgedrückt
war. Am anderen ffusze waren acht

Buchstaben fichtbar ,die augenschein
lich einen Geheimkodes bilden. Tie
Brieftaube wurde der Polizei über
geben und es soll ein Versi'.ch 511?

Entzifferung des Kode? gemacht wer
den. Andererseits ist es auch mög-

lich, das; cv sich bei der Angelegenbeil
um einen schlechten Scherz handelt.

Ein Rotbnch über Rumänien.

Berlin, 12. Okt. Ueber San-vill- e.

Am 8. August 1010", sagt
ein Wiener Rotbuch, das sich mit der

Kriegserklärung Rumäniens befaßt,

verlangte Premier Bratiano von

Rumänien die Abtretung eines Tei

les der Bukowina, mit der Begrün
düng, dasz dies die Neutralität Ru-

mänien stärken würde. Tieses Ver
langen wurde abgelelznt. In der

Nacht des 20. Anglist erklärte der

Premier in einer Unterredung
mit unserem Gesandten. Rumänien
würde nur im Falle eines Angriffs
in den Krieg eintreten. Am Tage
darauf erklärte das Land den Krieg.

Tas SZotbuch wird zum großen
Teile in einer kiesigen Leitung ab

gedruckt. Es deckt den Zeitraum vom

Beginn deS Krieges, als der deritor
bene König Karol den Verbündeten
in ihren Berbandlungen mit Serbien
freie Hand gewäbrte. Am si. August
1014, "so wird in dem Tokument wei

ter ausgefübrt. erklärte der Konig
der Wiener Regierung, er sei nicht im
Stande, den Kronrat zur Eingebung
eines Bündnisses mit Oesterreich zu

veranlassen, sagte aber, ein Vertrag
mit Rukfand sei gleichfalls abge
lehnt worden.

Am 26. September sagte der Kö

mg dann dem österreichischen Ge

Kandidaten aus Reisen.

Wilson in Indianapolis, Hughes in
Kentucktt,

Indianapolis, 12. Okt. Um
elf Uhr heute morgen soll der Zug
mit Präsident Wilson und Gattin
hier eintreffen, und nachdem er zwei
Ansprachen gehalten, wird der Präsi-
dent um 5 Uhr 45 abends wieder ab
reisen. Sie werden Gäste des Gou-
verneurs Ralston und Gattin beim
Luncheon sein, dann die gute

abnehmen und um
drei Uhr wird der Präsident seine
erste Rede halten auf dem Staatsaus-ftellungspla-

Die zweite hält er in
TomlinfoN'Halle in einer Versamm-
lung von Farmers.

.... Hughes in Kentucky.

Pik et illc, Kn., 12. Okt. Auf
seiner Reise durch Kentuckl) hielt
Charles E. Hughes sich heute morgen
eine halbe Stunde hier aus. Kurze
Ansprachen sollen gehalten werden in
Preslonbourg, Paintoville, Louisa
und Ashland und abends wird er in
Louic-vill- e spreche, von wo er um
elf Uhr die Reise nach Springfield,
Mo., fortsetzen wird.

Todesurteil bestätigt.
R 0 ch e st e r, N. ?)., 12. Okt. (Ass.

Preß.) Oberrichter Rodenbeck hat
gestern das Gesuch von Ebarles F.
Stielow um Bewilligung eines neuen
Prozesses wegen Ermordung von
Charles Phelps und seiner Haushäl-
terin, die ihm am 21. März 1915
das Todesurteil eintrugen, abge
lehnt.

Opfer der Kiuderlähmnng.
St. Johns, Mich.. 12. Okt.

Emma Post, die 14 Jahre alte Toch
ter des Herrn und Frail George Post,
in der Nähe von Maple Rapids
wohnhaft, ist das erste Opfer der

Kinderlähmung in dieser Gegend.
Tas Mädchen erfreute sich angeblich
der besten Gesundheit, als es in der
Schule Plötzlich von der Krankheit be

fallen wurde.

Embargo aus Weizen gefordert.

Grand Rapids, Mich., 12.
Okt. In einer gestern abgehaltenen
Versammlung der BäckermeisterVer
einigung von Michigan wurde einKo
mite ernannt zur Ausarbeitung ei

ner Petition an Präsident Wilson, ein

Embargo auf die Weizenausfuhr zu
erlassen. Eine Propaganda für ein
Embargo auf Zucker und Schmalz
wurde in Gang gebracht, aber vorerst
noch keine weiteren Schritte getan.

Wieder unter Aufsicht.

Grand Rapids, Mich., 12.
Okt. Martin Kockling, der kürzlich
aus der staatlichen Irrenanstalt in
Kalamazoo entkam, wurde gestern
nachmittag hier verhaftet und wird
nach der Anstalt zurückgebracht wer
den. Wie gesagt wird, ging Kockling
nach Silver Lake, nahe hier, und
machte einer Lehrerin den Hos: nach
dem sie Trohbriefe von ihm empfan
gen hatte, erhob sie Anklage.

Greis getötet, Lokomotive entgleist.

Traverse Ei tu, Mich., 12.
Okt. Der 77 Jahre alte ohu Mur
ray von Blair Township wurde ge
stern nacht nahe Beitner von einem
Zug der Pere Marquette-Bah- n nie
dergerannt und buchstäblich entzwei
aesckrnitten. Ter Unfall batte aimcr
dem die Entgleisung der Lokomotive
zur tfolge und erst nach dieser fand
man die Leiche und die Ursache der
Engleisung.

Jt


